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Pop, Power und pure Singfreude
Der Chorverband Bayerisch-Schwaben hat mit „Popchor Pur!“ ein neues Konzertprojekt gestartet.
Die Feuertaufe meisterte der Chor mit Bravour – das Premierenpublikum wurde im Sturm erobert.

Von Stefanie Gronostay

Marktoberdorf Es gibt Konzerte, da
klatscht das Publikum höflich zum
Applaus, und es gibt Konzerte, da
schallt ein kollektives „Oh nein“
durch den Saal, wenn die letzte
Nummer angekündigt wird. Zwei-
teres geschah am Sonntagvormit-
tag in der Musikakademie in
Marktoberdorf. Der Richard-Wen-
genmeier-Saal war voll. Und das
ist wortwörtlich zu nehmen. Nahe-
zu kein Platz war mehr frei geblie-
ben. Alle wollten das Konzert von
„Popchor Pur!“ hören. Dabei han-
delte es sich um keinen gewöhnli-
chen Chor, sondern um ein Kon-
zertprojekt - initiiert vom Chorver-
band Bayerisch-Schwaben (CBS).
Das Konzept: Chorleiterinnen und
Chorleiter sowie Sängerinnen und
Sänger tauchten in drei Arbeits-
phasen in die Welt der Popmusik
ein. Das Ergebnis? „Total beglü-
ckend“, wie Prof. Marc Secara, ei-
ner der Dozenten, sagte.

Die Musikrichtung Pop hat in
den vergangenen Jahren die Chor-
welt erobert. 2017 hat der Interna-
tionale Kammerchor-Wettbewerb
in Marktoberdorf erstmals die Ka-
tegorie Populäre Chormusik mit

aufgenommen. Im Juli 2024 grün-
dete der Bayerische Musikrat den
Bayerischen Landesjugendpop-
chor - „ein Leuchtturmprojekt“.
Kurzum: In der Popszene tut sich
einiges. Und auch der CBS, der die
Interessen von über 17.500 Sänge-
rinnen und Sängern in Bayerisch-
Schwaben vertritt, sprang nun mit
auf. Der Verband rief das „Popchor
Pur!“-Konzertprojekt ins Leben -
und traf damit den Nerv der Chor-
szene. Das Interesse war riesig.
„Die Plätze waren sofort ausge-
bucht, berichtete Jürgen Schwarz,
der geschäftsführende Präsident
des CBS. Das Konzert in der Musik-
akademie markierte nun den Ab-
schluss von drei Wochenenden, in
denen geprobt, geprobt und noch-
mals geprobt wurde.

Menschen aus allen Bereichen
seien für Probenphasen zusam-
mengekommen. „Sie haben Un-
glaubliches geleistet“, sagte Seca-
ra. Er ist unter anderem Vocal
Coach des nationalen Jugendjazz-
orchesters, des Landesjugendjazz-
orchesters Brandenburg und des
Landesjugendjazzorchesters Ber-
lin. Zusammen mit Carsten Ger-
litz, Chorleiter und Arrangeur, lei-
tete er das Projekt an. „Wir hatten
hier eine tolle Zeit“, sagte auch

Gerlitz. Doch die beiden fackelten
gar nicht lange, indem sie über die
Musik sprachen. Sie ließen die Mu-
sik für sich sprechen - beziehungs-
weise die 40 Sängerinnen und Sän-
ger.

Wenn ein Chor eine Bühne be-
tritt, sind es oftmals schon die ers-
ten Sekunden, die beim Publikum
entscheidend sind. Welche Energie
strahlen die Sänger aus? Welche
Atmosphäre herrscht beim Kon-
zert vor? Schwappt da was zum
Publikum über? Beim Konzert in

der Akademie geschah etwas Er-
staunliches: Der Chor, der alles in
allem nur wenige Tage zum Proben
hatte, strahlte von der ersten Se-
kunde an eine Präsenz aus, die es in
sich hatte. Die Sängerinnen und
Sänger waren da. Und sie hatten
Lust - Lust aufs Singen, Lust auf
Musik, Lust aufs Konzert. Noch be-
vor das erste Lied zu Ende war,
wusste das Publikum: Das wird
gut.

Und so kam es auch. Der Chor
hatte ein Programm mit Werken

von Coldplay, Udo Jürgens, Abba
und vielen weiteren Künstlern vor-
bereitet. Dabei beschränkte er sich
nicht auf das klassische Genre Pop.
Vielmehr waren die musikalischen
Grenzen fließend. Doch was sich
durchzog wie ein roter Faden, war
die Singfreude, die die Protagonis-
ten mitbrachten. Sie fühlten die
Musik. Dementsprechend emotio-
nal wurde es beispielsweise bei
„Fix you“ - der bekannten Ballade
von Coldplay, die für einen Gänse-
hautmoment sorgte. Bei „Dancing
Queen“ zeigte der Chor, wie viel
Power in ihm steckt. So mancher
Konzertbesucher sprang auf und
tanzte begeistert mit.

Das Publikum vergaß schnell,
dass der Chor sein gesamtes Re-
pertoire innerhalb weniger Tage
einstudiert hatte - bei all der Leich-
tigkeit, die auf der Bühne herrsch-
te. „Wir haben uns in der Akade-
mie gut aufgenommen gefühlt“,
sagte Secara. Er und Gerlitz wer-
den „sehr beglückt“ nach Berlin
zurückfahren. Und auch in Markt-
oberdorf werden Glücksgefühle
zurückbleiben. Das Projekt war ein
toller Erfolg. Oder, um es mit den
Worten von Jürgen Schwarz ange-
sichts des voll besetzten Saals zu
sagen: „Das ist ja der Wahnsinn.“

Popchor „Pur“ feiert Premiere in der Musikakademie Marktoberdorf, Chorverband Bayerisch-Schwaben Fotos: Stefanie Gronostay

Der Richard-Wengenmeier-Saal in der Bayerischen Musikakademie in Markt-
oberdorf war voll gefüllt.

Bernbach

Benefizkonzert zur
Eröffnung der Pfarrkirche
Im Rahmen der besonderen Veran-
staltungen zur Wiedereröffnung
der Bernbacher Pfarrkirche sind
alle Interessierten zu einem Bene-
fizkonzert am Sonntag, 22. März,
um 19 Uhr in der Pfarrkirche ein-
geladen. Auf der neu restaurierten
Orgel wird Lisa Brugger ihre Küns-
te zum Besten geben. Auch die
Blaskapelle Bernbach wird mit ih-
ren Klängen zum Gelingen beitra-
gen. Zudem gibt Gerald Schneider,
der die gesamte Renovierungspha-
se in Fotos und Filmen festgehal-
ten hat, mit drei Filmsequenzen ei-
nen besonderen Einblick in die
durchgeführten Arbeiten. Im An-
schluss daran lädt der Pfarrge-
meinderat zu einem kleinen Um-
trunk in den Pfarrstadel ein. (pm)

Unterthingau/Ostallgäu

Zuchtviehmarkt
von Pro Rind
Pro Rind veranstaltet am Donners-
tag, 19. März, in seinem Vermark-
tungszentrum in Unterthingau
den nächsten Zuchtviehmarkt.
Zum Verkauf stehen 25 Zuchtkäl-
ber, neun Braunviehbullen, fünf
Holsteinbullen, zehn Kühe sowie
295 Jungkühe der Rassen Braun-
vieh, Fleckvieh und Holstein. Der
Versteigerungsbeginn ist wie folgt
vorgesehen: um 10.30 Uhr Kälber,
um 10.45 Uhr Bullen und um 11
Uhr Kühe und Jungkühe. Der Kata-
log mit den angebotenen Tieren ist
online abrufbar unter: www.pro-
rind.de (pm)

Rettenbach am Auerberg

Kurs für Angehörige
zur „letzten Hilfe“
Einen Kurs zur „letzten Hilfe“ bietet
Blicklicht mit der Nachbarschafts-
hilfe Rettenbach an: am Freitag, 20.
März, von 14 Uhr bis 18 Uhr im
Haus an der Dorfstraße 1. Dabei ler-
nen Teilnehmer, was sie für die ih-
nen nahe stehenden Menschen und
Angehörigen am Ende des Lebens
tun können. Dazu informieren die
Koordinatorinnen von Blicklicht.
Nähere Infos unter 08341/9602952,
täglich 9 bis 12 Uhr. Anmeldung
nötig telefonisch oder per Mail: in-
fo@blicklicht.org (pm)

Blickpunkte

So erreichen Sie uns

Lokalredaktion Marktoberdorf
E-Mail redaktion.marktoberdorf@azv.de
Telefon 08342/9696-70

Maria Grotz
* 18. September 1945 † 19. Februar 2026

Rosenkranz ist am Freitag, 20. März 2026, um 19.00 Uhr in Leuterschach.
Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung ist am

Samstag, 21. März 2026, um 10.30 Uhr in St. Johannes Baptist in Leuterschach.

Dein Franz
Birgit mit Andreas, Simon und Johannes
Rainer mit Lisa, Johanna und Elena
und alle Angehörigen

Leg̕ alles still in Gottes Hände, die Freud, das Leid,
den Anfang und das Ende.

Josef Neuber

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,

die unseren lieben Verstorbenen

Ronsberg, im März 2026 Waltraud und Petra

auf seinem letzten Weg begleitet haben und uns ihre Verbundenheit
durch Gebete, Blumen und Geldspenden sowie ihre Anteilnahme

durch Wort und Schrift zukommen ließen.

Besuchen Sie unsere AZ Service-Center:
KEMPTEN | IMMENSTADT | MEMMINGEN |
SIE ERREICHEN UNS AUCH UNTER: 0831/206-190

Capsbee
Sonnenhut und Frisbee in einem. Die Neuerfindung
Capsbee aus robusten Materialien bringt Spaß und
Sonnenschutz für unterwegs. Jetzt ausprobieren.
· Material: 100 % Polyester
· Farben: Rot, Blau, Schwarz
· Eigenschaften: Wasserabweisend,
angenehmes Tragegefühl
· Größe: 23 1/8 Zoll – 58/58,5 cm – L

€ 14,90
statt € 49,90

Frühlings
Spezial
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